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s  ın l Irre eh den und lich VOo  [ } doch inheit werd neue
Gott ieder rten Priesters wicklun erauf{f It. Situatio sbesch 1DUN-ckge
hne Sentimentalität und deshalb überzeugend geCn werden geboten, mehrverwirrend als klä-
beschrieben. Die Sünde ı1ST kein Weg ZU Frie- rend ber Lösungendarf man nıcht
den, doch Gott, der den Sünder nıcht aufgibt, Unsre Welt 1STt bedroht, das hören WIr N:  cht ZU

AI kann SIC 1 seiner Gnade ZUr glücklichen Schuld ersten Mal doch die Therapie bleibt verborgen.
werden lassen. Hüpgens SJ Die Frage 1STt gestellt, doch xibt keine Ant-

WOTrt. Das Buch kann uns nıcht überzeugen.
Hüpgens 5J

MANEGAT Julio Die gelbe Stadt Roman.
Frankfurt Josef Knecht 1962 336 Lw.

Mıt der gelben Stadt 1ST Barcelona ZEeMEINT, ÄDLER, FEıne Reise. Bonn 1962 Verlag
die Handlung dieses KRomans spielt. Hıer bibliotheca christiana. 303 Lw 18

ber 1ST mehr als C1inN üblicher Unterhaltungs- Unter dem Titel dieser Erzählung verbirgt
siıch das furchtbare Schicksal das nNnsere Jüdi-

Za
N, 1er schlägt Cin wahrer Dichter alle Ak-

. korde SC1HNCS Instrumentes, der Sprache, 2 schen Mitbürger etzten Kriege getroffen hat.
hier SIN Tage des Taxitah- Der Verfasser berichtet War CIBCNC Erlebnisse
rers Eulog10 Höhen und Tieten des Menschen- und Erwägungen, diese jedoch völlig losgelöst
lebens eingefangen. Eın altes gelbes Taxı VeEeI- VO  3 jedem Grolil VO:! jeder Verstricktheit 1115

allzu Persönliche. Alles wird tast heite-knüpft mühelos die verschiedenen Menschen-
Ar schicksale, Männer und Frauen, Junge und Alte, ren Sprache rzählt und objektiv, da wohl

hinter denen unaufdringlich, ber schließlich NUur Zeıtgenossen dieser Jahre das Buch ganz
doch unüberhörbar die tiefste Frage er Men- verstehen und würdıgen können. Diese Erzäh-
schenherzen uns anspricht, die Frage nach Gott. lung. 1ST keine leichte Lektüre des schein-
Dieser Frage können all die Menschendes Ro- bar eichten Stils Gerade eshalb geht dem Le-
Mans nıcht ausweichen, wenn SiICc auch VOCI- SCr die Ungeheuerlichkeit des Berichteten auf.
suchen, ıhr ImMmussen S1C sich trüher der Spater Man sollte Teıle dieser Erzählung als Pflicht-
tellen. ektüre die Lesebücher der deutschen Schu-

Eın besonderes Lob gebührt der Übersetzerin len sSEtTzen. Hıer kann mMa  3 lernen, W1C sich die
Eva uth Benzing, die uns das Leben be- echte Bewältigung unserer Vergangenheit voll-
scheidenen spanischen Famiıilie Treiben und ziehen muß Hüpgens S7
Trubel der Großstadt durch ıhre meisterhafte
Übertragung C1H zeitnahes, Deutsch

Hübpgens S: GREEN Julien Wenn iıch Dau WATrE. Köln Heg-nahegebracht hat
Nner 1961 760 Lw.

Das Rätsel der menschlichen Identität hat
LENZ Hermann: Spiegelhütte. Roman. Köln schon manchen tem gehalten. Green sucht
Hegner 1962 238 Lw. 15 diesem Roman die Eingeschlossenheit des

Menschen die Schranken seiner Persönlich-Dieser Roman ßr Ernst Jüngers „Mar-
keit dichterisch bewältigen. Doch weißmorklıppen und Kasacks „Stadt hinter dem

Strom denken Auch Lenz will] uns NCN Spie- VO: vornherein, dafß schließlich Gottes Weisheit
ge] vorhalten. Er chıildert e1iNE Stadt zwischen 1ST, die gewollt hat.
gestern und mMOTrgeN, der das Heute fehlt. Hıer Der Junge Fabien erreicht ı Pakt INIT

sınd dıe Toten ebendig und die Lebenden TLOLT. dem Teufel die Fähigkeıit, MIiIt Hıiılte be-
Dıie Menschen dieser erdachten Stadt werden Formel beliebig den KöÖörper

andern hineinzuschlüpfen. Dabei erlebt CI WIeCwechselnde Sıtuationen gestellt, SECW1INNECN ber
doch keine CISCNC Gestalt. Alles bleibt unscharf, mehr der andere WIFr: wenl1-

w 1e ejıern verborgen. Der Roman hätte SCI selbst bleibt. So Trt schließlich
1Ne glänzende Intuition werden können, bleibt sich selbst zurück und stirbt bald darauf mIi1t
aber leider 8888 intelligent konstruiert, höchst dem Vaterunser auf den Lıppen.
geistvoll gew11ß voll beißender Ironiıe. Rom, Das Ganze 1ST sehr spannend erzählt, :daß

INa das Buch ErSt wieder Aaus der Hand legt,Babylon und das Biedermeier gehen 1 den
Menschen dieser Stadt CiNe Symbiose C1IN, die wenn nde gelesen i1STt. Hüpgens
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